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15. Oktober 2009 

Textil- und Bekleidungsindustrie: Innovationspreis setzt Zukunftssignal 

 

Der Verband der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie (Münster) sieht die 

Branche trotz schwieriger Rahmenbedingungen auf einem guten Weg. „Die Verleihung 

des mit insgesamt 150.000 Euro dotierten Innovationspreises des Gesamtverbandes tex-

til+mode hat deutlich gezeigt, dass unsere Unternehmen die Zukunft aktiv selber gestalten 

wollen und nicht wie andere auf staatliche Unterstützungen setzen“, sagte Verbandspräsi-

dent Justus Schmitz (Emsdetten). Bei der festlichen Verleihungsveranstaltung im Düssel-

dorfer Ständehaus waren im Beisein von NRW-Wirtschaftsministerin Christa Thoben Prei-

se in den Kategorien Innovative Textilien, Textildesign und Modedesign verliehen worden.  

 

In der Kategorie Modedesign wurde mit Michael Sontag ein ambitioniertet deutscher 

Nachwuchsdesigner ausgezeichnet, der qualitativ hochwertige und tragbare Mode entwirft. 

Bei den Innovativen Textilien war die Entwicklung einer Wundauflage durch Gregor Hohn 

prämiert worden, die medizinische Wirkstoffe enthält und über einen längeren Zeitraum 

dosiert abgibt. Den Preis in der Kategorie Textildesign gewann ein Beitrag von Elisabeth 

Holzer mit einer neuartigen Falttechnik für Seide.  

 

Die nordrhein-westfälische Wirtschaftsministerin Thoben hatte in ihrer Ansprache die 

Bandbreite innovativer Textilentwicklungen angesprochen. Sie machte deutlich, dass es 

der Landesregierung ein besonderes Anliegen ist, die Textil- und Bekleidungsindustrie 

nach ihrem einschneidenden Strukturwandel in den vergangenen  Jahrzehnten weiter zu 

einer Zukunftsindustrie mit guten Marktchancen im internationalen Wettbewerb zu entwi-

ckeln.  

 

Knapp 20 Mitgliedsunternehmen des Verbandes der Nordwestdeutschen Textil- und Be-

kleidungsindustrie, der rund 300 Unternehmen der Branche in Bremen, Hamburg, Nieder-

sachsen, Schleswig-Holstein und Westfalen vertritt, hatten als Sponsoren die Verleihung 

unterstützt. 
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Bildunterschrift I: 
Die Gewinner des Innovationspreises textil+mode 2009 (von links): Gregor Hohn (Innova-
tive Textilien), Elisabeth Holzer (Textildesign) und Michael Sontag (Modedesign). 
 
Bildunterschrift II: 
Höhepunkt der feierlichen Verleihung des Innovationspreises textil+mode 2009 in Düssel-
dorf: Die Präsentation der Kollektion des Gewinners in der Kategorie Modedesign, Michael 
Holzer. 
 

 


